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 Das altgermanische Königthum ist eine eigenartige Bildung ,welchesichinihrerEntwicklungvondenentsprechendenpoli-tischenBildungenandererVölkerunverkennbarunterscheidet.AllerdingszeigtsichinderursprünglichenstaatlichenEntwicklungderDeutschenimAllgemeinenwieindererstenAusbildungdesKönigthumsimBesondereneinegewisseVerwandtschaftmitdenunsbekanntenundnachweisbarenerstenpolitischenEntwicklungenbeidenHellenenundRömern,eineVerwandtschaft,dieinersterLiniewohlaufdiegemeinsameindogermanischeAbstammungjenerVölkerzurückzuführenist.Selbstbestimmung,Selbstregie-rung,SouveränetätdergesammtenStaatsgemeinschaftinmehroderminderklarerundbewußterAusprägung—sinddieteristischenEigenthümlichkeitendergraeko-italischenundger-manischenStämme,welchedurchjenezuerstzunachweisbarerGeltungundHerrschaftinderhistorischenEntwicklungderKölkergelangen,undvondiesennichteinfachnachgebildet,son-dernaufGrundanalogerVeranlagungebenfallsselbständigund^genthümlichausgebildetwerdengegenüberdenPrinzipienblin-denGehorsams,unweigerlichenFolgens,welchediedespotischeAlleinherrschaftbeidenorientalischenVölkernzurGeltungge-^'achthatten.VongemeinsamenGrundlagenaushatsichdiepolitischeEntwicklungjenerbeidenVölkergruppenalsbaldver-lchiedengenuggestaltet.AuchbeiGriechenundRömernstehtbieMonarchie,dasKönigthum,alseineersteErscheinungsformbesstaatlichenLebensda,abersiegelangtzukeinerweiterenAusbildung,sondernwendetsichalsbaldderRepublikzu,undZwarvollziehtsichdieseWandelungindemganzenBereichder

^eitschr. für Völkerpsych . u . Sprachw . Br Vit - 8


